
b a r  zu e rha l t en ,  indem dadurch die vom Schmutz verstopften 
Oeffnungen der R inde  geöffnet u n d  d a s  M o o S ,  sowie die I n -
selten sammt ihren E ie rn  vernichtet werden. M a n  bedient sich 
dazu einer gestielten, vo rn  spitzigen, hinten breiter werdenden 
ftarkborstigen, scharfen Bürste  u n d  verrichtet die Abwaschung 
deS Scha f t e s  v o n  oben bis unten a m  Besten, wenn  der S t a m m  
noch n a ß  ist. 
Verantwortlicher Redakteur » . H e r a u s g e b e r :  v r .  Rudo l f  Schädler.  

Schaan. Eingesandt.  ( S c h l u ß . )  
I m  Weiteren machten sich die mehreren Unterländer noch 

groß mit Kredit u n d  fürchten sich nicht w e n n  auch ganz  P o m -
palufien aus  einmal stützig würde. — ! O h o !  Kredi t !  Kredit  1 
Wisset ihr mehreren Unterländer w o  w i r  noch Kredit a l len­
falls h a b e n ?  I c h  glaube im Lande J u d e a S  u n d  durch euere 
herausforderlichen Schimpfereien gegen Blutzgerland u n d  P o m -
palusten scheinet ihr  mir  die Hasen  in die Küche der Wucherer 
treiben zu wol len ;  ich meine damit  m a n  mich recht verstehe, 
diese Schimpfartikel können Veranlassung geben zur Kündigung  
der auswär t igen  Kapi ta l ien ,  wobei denn der arme B a u e r  zu 
den Geldkönigen seine Zuflucht nehmen muß  u n d  schließlich noch 
froh sein u m  Wucherzinse G e l d  zu bekommen; R o t h  bricht 
Eisen. I c h  sage auch nicht, daß  die mehreren Unterlänver d a s  
beabsichtigen, aber könnte d a s  nicht in der Absicht anderer 
Gchürer  l iegen? M i r  will'S g a r  nicht in den K o p f  hinein, wie 
m a n  soll mit  Kredit  sich groß machen können, ich spreche da 
schon nicht v o m  Kredite der mehreren Unterlander,  w e n n  B ü r ­
ger  eineS S t a a t e s ,  die noch gute  Unterpfands geben können, 
Geld  aufnehmen müssen gegen 5 %  Provis ion,  d. h. wenn der 
Schu ldne r  1 0 0  fl. empfangen zu haben unterschreiben m u ß ,  
wahrend  er wirklich n u r  9 5  bekommt, wofü r  sie mehreren 
Unterländer Belege haben sollen, wenn fernerS B u r g e r  gegen 
73/4 o /0  Geld  aufnehmen u n d  gegen solche hohe Zinse ihnen 
nicht länger  a l s  a u f  % J a h r  kreditirt wird,  wenn  endlich 
B ü r g e r  1 0 %  zu zahlen stch herbeilassen müssen, weil sie nicht, 
wissen, wiewohl gutes  doppeltes Unterpfand da  wäre ,  woher 
Ge ld  nehmen solche Kapital ien zu tilgen, f ü r  diese letztange-
führten A l l e  habe „ich" Belege. Sehe t ,  mehrere Unterländer 
solche Umstände u n d  Kredit, d a s  kann ich in meiner pompa-
luser E i n f a l t  g a r  nicht vereinigen. W i e  käme eS n u n  er,t 
he raus ,  w e n n  daS beschimpfte u n d  geschmähete Pompalus ien  
a u f  einmal stutzig würde  u n d  die beiläufig 2 0 0 , 0 0 0  Güldele  
werthe Bombe  i n s  Kredit-Ländchen Liechtenstein absenden thätk 
mit  dem Nachrufe:  N u n  Kredi t -Männle in ,  zahl mich a u s ? !  
D a  würde  m a n  woh l  noch herzinniger bitten u n d  anha l ten  u n d  
weinen a«'S eS in jüngster Zei t  geschah, d a  ein Kapitalist  von 
den Schu ldnern  unseres Ländchens seine Zinse einzog, unv  n u r  
seine „Zinse"  u n d  nicht die „Kap i t a l i en" .  W e n n  Pompalus ien  
mit  einer solchen B o m b e  d a s  Ländchen nicht in Schrecken setzt, 
so tragen da ran  die mehreren Unterlänver keine .Schuld ,  durch 
ihre Schinchsartikel von Blutzgerland u n d  Pompalus ien  zc. haben 
sie ih r  „Möglichstes" geleistet, damit  diese Kapi ta l ien  gekün-
diget werden sollten, dieses muß d a n n  n u r  der schon wieder-
ho l t  und wiederholt bewiesenen G r o ß m u t h  Pompalus iens  gegen 
Liechtenstein zugeschrieben werden ,  d a s  den S p o t t  und die 
Schimpfereien, die Einzelne sich erlauben, nicht Allen in die 
S c h u h e  schieben will. W a s  übr igens  noch nicht geschehen, 
kann sich ereignen, vielleicht sieht m a n  noch zu, ob im Länv-
chen schließlich nicht noch ein anderes  W o r t  a l s  das „ W ö r t l e m "  
der mehreren R u g g e l e r -  B ü r g e r  gesprochen wird. Also vor-
wärtS ,  ihr  Volksbeglücker, u n d  vielleicht gelingt eS euch a m  
E n d e  noch a u S  dem Ländchen ein zweites gelobtes Land zu 
machen, d a s  d a  überfließet von Milch  u n d  H o n i g .  

I m  Bewußtsein eineS vollen Kredites werfen die mehreren 
Unterländer  auch noch d a s  stolze „ b i s  jetzt ist N ich t s  ver loren" ,  
den Pömpa luse rn  i n ' S  Gesicht. D a S  ist die S p r a c h e  aller in  
der Klemme sich befindlichen Schuldner ,  „ b i s  jetzt hast du  a n  

m i r  Nichts verloren."  Nichts ver lo ren??  S c h l a g e t  n u r  i m  
Grundbuche nach und  d a  könnet ihr  noch nachsehen, ob P w  
paluser Nichts verloren haben.  Nichts ver loren? H a b e n  euere 
Großvä te r  oder V ä t e r  nicht g u t e s ,  vollwerthigeS G e l d  v o n  
Pompalus ien  herunter bekommen, u n d  n u n  muß  Pompalus ien  
mit  A u s n a h m e  der wenigen Briefe die speziell a u f  Franken  
l a l l e n ,  mit  einem entwertheten österreichischen Si lbergulden,  den 
nicht einmal die Goldschmiede mehr einlösen u n d  den m a n  vor igen  
S o m m e r  in Pompalus ien  nicht u m  „ 1  F r .  u n d  3 0  R a p p e n "  
a n  den M a n n  brachte, sich zurückzahlen lassen. Rechnet e inmal  
den Schaden nach, n u r  zu 1 0  % Verlust  ( w a s  immerhin d a S  
M i n i m u m  ist) a u s  1 9 4 , 0 0 0  fl, die beiläufig a u s  Guldenbriefe 
lauten  könnten, w e n n  w i r  die anderen 6 0 0 0  fl. a u f  F ranken-
briefe rechnen. D a S  macht daS kleine Sümmchen  von 1 9 , 4 0 0  fl. 
a u s ,  oder n icht?  D a s  verliert oder h a t  Pompalus ien  jetzt 
schon verloren a n  seinem Kapi ta l .  D a n n  kommen noch die 
Zinse dieses K a p i t a l s ,  die jährlich zu 5 % angelegt, 9 7 0 0  f L  
abwerfen V o n  diesen 9 7 0 0  fl. ZinS verliert P o m p a l u s i e n  
wieder 1 0 % ,  d a s  macht jährlich ZinSverlust 97Q fl. U n d  
daS heißt jetzt n u n  „Nich t s  verl ieren" in den Augen  der meh-
reren Unter länder!  D a  liegt wohl  doch der Hase  im Pfeffer .  
D a  sieht m a n  auch den BilligkeitSsinn der mehreren Unte r -
länder ,  die doch J e d e m  geben wollen, w a s  ihm gebühr t . -

A u f  die übrigen Beschimpfungen von meiner He imath  P o m -
palusten trete ich nicht e i n ;  wollte ich mir  Zeit  u n v  M ü h e  
nehmen, könnte ich die mehreren Unterländer mit  baarer ,  vo l l -
gültiger M ü n z e  heimzahlen, hiezu reut  mich aber nicht n u r  die 
Zeit  und  die M ü h e ,  sondern auch selbst P a p i e r ,  T in t e  und F e d e r .  

Schließlich gebe ich den mehreren Unter ländern noch den 
guten R a t h ,  daß sie, Fa l l s  sie der Lust nach dem schönen P o m -
palusten zu reisen nicht widerstehen könnten, j a  nicht vergessen, 
Gold-  oder g rankenwahrung  (Pvi l -paluser  machen keinen Unter-
schied zwischen Gold« oder F rankenwährung)  mitzunehmen, denn 
u m  den österreichischen S i l  v e r g ü t e n  würden  sie nichl e inmal  
ein Nachtlager in Cngao in  bekommen, wiewohl in  dort l a u t  
Stat .s t ik  5 1 6 1  Bet ten fü r  fremde Gäste  a u f  kommenden S o m -
mer in  Bereitschaft gehalten werden.  

M i t  diesen W o r t e n  nehme ich n u n  v o n  den mehreren Un te r -
ländern  Abschied a u f  ein hoffentlich Nimmerwiedersehen a u f  
diesem Felde. G e h a b t  euch woh l  und hütet euch a Bitzele v o r  
dem a u f ' s  E i s  gehen !  

S c h a a n ,  den 16. Apr i l  1 8 7 7 .  
B e a t  D e f l o r i n ,  fü^stl. Hofkäp lan .  

Anmerkung der Redaktion. M i t  dem Schlüsse des  v o r -
liegenden „Eingesendet"  werden w i r  weitern etwaigen Person-
licheh. Einsendungen in unserem B la t t e  keinen R a i m i  mehr  
gewähren 

Thermometerftand nach Reaumur in Vaduz. 

M o n a t  M o r g e n s  
7 U h r  

M i t t a g s  
1 2  U h r  

A b e n d s  
6 Uhr  W i t t e r u n g .  

Apri l  2 5  + 4 + 1 0  + 91/2 fast hcll 
V 2 6 .  + ^ Vi + I 2 V 2  + 1 2  hell 
M 2 7 .  + 6 + 1 6  + 1 4  I I  

H 2 8  + 9 + H + •  8 t r ü b ;  e t w a s  R e g .  
U 2 9 .  + ? + 1 0  V2 + 8 fast t r ü b ;  etw. R e g .  
II  3 0 ,  + 7 %  + 1 1  + 8 fast t r ü b ;  R e g .  

M a i  1. + 5 - / ,  ! +  53/4 + 43 /4  t r ü b ;  R e g .  
Telegrafischer Kursbericht von Wien. 

2 .  M a i  S i l b e r .  1 1 1  2 5  
20-Frankens tück  . . . . . .  1 0 . 3 0  % 
1 0 0  Re ichS-Mark  . 6 3 . 3 0  

• London 1 2 8 . 8 5  
Druck von  Heinrich Graff  in Feldkirch. 


